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Hat ; i . Ta !

Kröne mit ewigen Thaten / die ES « vor

Engeln wird rühmen ,

Deiner Sterblichkeit Tage ! , Laß thatcnlos

keinen entfliehen !

Sende sie alle herauf vom Staube zum

Throne der Gottheit !

Jeder begegne dir dann sin iTriumrb am

Tage deS Todes !

A ?



Ehre sty SVtt in den Höhen '.

Friede auf Erden :

Gottes Wohlgefallen

An den Menschen :
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Kenner.
i . Neujahrstag .

2 . «lor. V. 17 .
So jemand in Lhristo ist, ft» ist er

eine NeueLrcatur ; das Alte ist ver¬
gangen ; Siehe ! Es ist alle» neu ge¬
worden l

» * »
JA diese Veränderung wirklich auch

mit mir vorgegangen 7 — Allerwich¬
tigste Frage ! — O allerbester GOtt ,
der alle« schaffen und umschaffen kan !
Laß doch diese gesegnete Verände¬
rung in diesem , vielleicht le , tcn
Jahre meines kurten , fliehenden Le¬
bens auf Erden vergehen !

Mach den alten Menschen neu ,
Rein ! von jeder Sünde ftey r
Daß ich dir , mein Schöpfer, treu
PiS zum . lezten Odem sey !

IESUS .
Matth . I. 21 .

Du sollst seinen Namen IEstrs
heissen , denn er wird sein Volk er¬
retten von ihren Sünden '.

A 7



Mich müsse jeden Taq , o Herr, dein
Name freun !

Las ihn in jeder Noch mir unvergrß -
lich seyn !

2. Adel .
Hebe. XI. 4.

Durch den Glaubenhat Abelvon
Gvtt dar Aeugniß bekommen, daß
er gerechtste , und durch denselben
redet er noch, wicwoler gestorben ist

Der erste Tobte , der erste Märtyrer
des Glaubens!

Mein Glaubeseegnenoch, wenn ich im
Grabe ruh' !

Was glaubend ich verhieß, 0 Gott , er¬
fülle du r

Henoch .
Hebe. XI.

Durch denGlauben ist Mensch verst¬
ört « erden,daß er den Ted nicht sa-



Jenner .
he : denn vor stiner Versetzung hat
er das Zeugnjß gehabt , daß er
GOtt wolgefallen habe.

» *
Dir vertrau « , an dir sich halten >
Welch ein Glück ! Herr,schenk es mir !
Glaubt ' ich nur , gleich jenen alten
Glaubens - Helden , Schöpfer , dir !

4. Gottfried .
Philipp . IV . 7. Aöm. V. r .

Der Friede Gottes , der allen ver¬
stand übersteigt,bewahreeuere Her¬
zen und Sinnen in Christo IEm :

1»
* *

So wie durch den Glauben ge-
recht gesprochen sind , so haben wir

j Frieden mit GOtt durch unser»
Herrn IEsum Christum .

ck *
Ström ' aus Gottes Vater Herzen

Friede Gottes in mein Herz !
Dann ruf ich im tiefsten Schmerzen :

Welche Seeligkrit — der Schmerz '.



Jenner . S

; . Simeon .
Luc . II . r ; .

Simeon war gerecht und gsttes -
fül chlig, und wartete aufden Trost , >
Israels ; und der Heilige Geist b
war ob ihm.

O Geist der Heiligung und Kraft ,
Du Geist , der neue Herzen schüft I
Mach mich vorGott gerecht und rein,
Laß deinen Trost mein Herz ersteun
Du bists, der ISsum Christum preist , j
Werilär ihn auch in meinem Geist :

6 .
Matth . II . ro .

Ws ist der geborne Rönig der l
Juden ; den« wir find gekommen, §
chn anzubethrn r — Als sic den
Vtern sahen , freuten sic sich sehr.

Kinder . Einfalt , Heine Liebe
Zu der Wahrheit wünsch ich mir !
Redlich zielen alle Triebe



Jenner .
Meines Herzens , Herr , nach dir ;Nein ! Mein Heil versetz !! ich nicht ,
Folg ' ich redlich deinem Licht.

7. Peritas «

wenn chr m meiner Rede dleit-en
tverder , so seyd ihr wahrhaftigmeine Jünger ; und ihr werdet die
Wahrheit erkennen, und die Wahr¬
heit wird euch fr ex machen.

§ rey von Irrthnm , Tod und Sünde
Macht -er Griff , die Wahrheit,mich r
Jede xaff , und jede Binde
Nimmt er weg , und schenkt mir sich r
Hör ' ich cha mit Redlichkeit ,
Lhu ich gern , was er gebeut !

8.
i . Petr . I. 16 .

Seyd heilig , denn ich bin heilig.

Müßte ich nicht errötben
*

müßte man
«S nicht abgeschmackt finden , wenn



mich jemand einen Heiligen nen.
nen wollte ; — Oder . Sind meine
Worte die Worte eines Heiligen ;
Meine Gedanken und Traten , die
Gedanken und Lhaten eines Heili¬
gen ? Unddoch soll ich wie der , der
mich berufen hat , heilig seyn.

?.
Nöm. XIV. 28.

Alles,warnicht aus Glaubengeht,
< nicht aus Ucberzcugung , daß es
recht fey , geschicht ) das ist Sünde.

Wie glücklich, wie weise wär ich , wenn
ich mich gewöhnte , mich bey allen
meinen Handlungen und Unterneh¬
mungen gelassen zu fragen r - „ Habe
„ ich keinen Zweifel , ob ich recht
„ handle ? Unterdrücke ich keine tic.
„ fc Unruhe ? Uebertäube ich keinen
„ geheimen Widerspruch meines
,, Gewissens ? "



Wer dkm Gewisse « treu gehorcht ,Sey , fehlter auch doch , ohne Forcht ;
Wcrd' ich ihm immer folgsam seyn ,So darf ich keine Tlmt bercun ,
Darf,GOtt,mich deines Beyfalls frei!».

i o. Samson .
Psalm. XXVH. i . z.

Der Herr, Iehovah, ist die Rraft
meines Lebens ! vor wem sollt ' ich
erschrecken r wenn sich gleich ei»
Heer weder mich lagern würde , so
würde sich doch mein Herz nicht
fürchten »

*

Unerschrocken in Gefabr ,
Stärker noch , als Samson war ,
Mächtiger , als jeder Feind ,
Bin ich, ist der Herr mein Freund .

r i .
Dffenb. II. io.

Sey getreu bis in den Tod,sowill
ich dir die Rrone des Lebens gebenl



I kn ri er .

Himmelwärts LeS Glaubens Blicke ! ) >>
SÄau , o Seele , nie zurücke -
Kämpfe , streite , siege ! Gey I»
Christo bis zum Tode treu l v

i S aty ru ».
Coloß . IV. s.

Sure Rede sey allzeit freundlich , A
und mit Salz gemengt .

Fern von Bitterkeit und Hitze ,
Freundlich , gütig sey mein Wort ! 2« 1
Von de- Spötters frechem Witze
Fliehen Gnad und Scegrn fort. k<>

i ; . XX . Tag .
Luc. VI . ; 7. g « . ! kGebet , io wird euch gegeben wer«

den ! Lasset nach , so wir- euch
nachgelassen werden !
Wenn ich dieß Wort IEs » recht glaub«

te , wie gern und wie »ft würde ich .
geben und vergeben r >

* . d

t



Jenner .

I « zum Wvhlthun und Vergeben
Oeffne stet « sich meine Brust
Meines Gottes Freud ist geben ,
Und vergeben seine Lust !

i « .
Psalm XXXII. r.

Selig ist der Mensch , dem der
Herr seine Sünde nicht zurechnet ,und in dessen GE kein Betrug ist.
2« dreymal

'
seelig ist em Herz voll
Redlichkeit ,

Das seine Sünden zählt , und sic mit
Ernst bereut ,

Zu Gott zurück- kehrt, und seiner Huld
sich freut ,

Und tief in sich erfährt ; » Gottliebt
mich und verzeiht ! ^

i _ _
Psalm XXXII . ir .

freuet euch in» Herr » ihr Gerech¬
ten , und frohlocket ihr alle , welche
«n aufrichtiges Hers haben.



Alle Worte , alles Denken
Uebersteigt des Frommen Glück !
AenqSlich darf er nie sich kränken ,
Nicht sein Aug zur Erde senken ,
Freud - und lichtvoll ist sein Blick !
Denn GOtt will ihm alles schenken !
Unaussprechlich ist sein Glück .

I 6.
Psalm XXXIII. s.

Die Erde ist voll der Güte de»
Herrn

** *

Ich sehe, höre, rieche, schmecke,
Ich fühle deine Güte , Gott !
Sie liegt auf mir , wie eine sanfte

Decke ;
Ich athme sie ; Trweck , erwecke
Jur Dankbarkeit mich, o mein Gott !

i 7.
Match. V. 4- .

Gieb dem , der dich bittet , und
wende dich nicht v «>» dem , der von
dir entlehnen will.



Sb redet die himmlische Weisheit; —
Eine andre, die indisch , menschlich -
teuflisch heißt — redet anders ; Sie
sagt ; Gieb dem nicht , der dich bit¬
tet Schlage cS dem ab , der von dir
entlehnen will ! — Welcher Weis¬
heit will ich nun folgen ? Deren, dir
in den Augen der M e n s ch e n eini¬
ge Tage lang , oder deren , die in den
Augen Gottes ewig Thorheit ist ?

. * » /
IEsusWohlthun war dein Leben

'

Grosser Geber ! Lehr mich geben '.

i 8 .
I » el li . rz .

"ich will von meinem Geist über
alles Fleisch ausgiessen, und eure
Söhne und eure Töchter werden
weissagen.

» »

Du Leben und Lu Licht , das ISsuS
uns verheißt ,

Ergieß in Strömen dich auf UNS , »
guter Geist t



Jen n er.
Erleuchte dm Verstand : Erwärme

unser Her; :
Schenk Dehmuth un« im Gluck , und

Hcldmmukh im Schmerz:

» s.
Ioh . Hl . 20.

wer Arges thut, hasset das Licht,auf daß seine Werke nicht gestraft
werden .

Wer schwarze Sünden liebt , suckt
Dunkelheit und Nacht;

Hüllt stch in Nebel ein , und denkt rGott giebr nickt acht ;
Vergißt des grossen Tags , der alle-
^ heiter macht ;Der Thon Das blindeHerz:—Umsonk

vergißt cs ihn r
Gs rennet auf ihn zu — und kan » ihm

nicht , entstieh» :



Jenner .
r o.

Matth. IX. - 2.Sey gutes Muches : Dir sind
»eine Sünden vergeben ! — Deinglaube hat dir geholfen r
Mit Dehmuth und mit ZuversichtLaß mich Vergebung stehn :
Ach , geh mit mir nicht ins Gericht ;Wer kann vor dir bestehn ?O ruf doch in mein Herz herab r
Ich bin dein GOtt, der dir vergabt

r l .
i . Mos. XI.IX . ir .

VHerr , ich warte aufdein Heilt

Psalm XXXI.
Seygetrostundunverzagt, und

>arre auf den Herrn
Dtt , deine Dater-Lreu und Huld
Umfaß ich voll Vertrauiü

ch harre deiner mit G -dulb r
B



Jenner .

Mein Glaube wird zum Scharm '.
Und wenn du Tag und Jahre schwiegst :
So weiß ich doch , daß du nicht Kraß :
Du bißs , der helfen wüi und rann ,
Drum steh ich dich voll Glauben an :

Ics. X!.H. z .
Ee wird das zcrkleckte Ac>dr

nicht zerbrechen, und den rauchen«
den Tschr nicht amlöjchen .

O duldender Erbarm« !
Ach , ich zcrstsßner Armer,
Ich freue deiner mich :
Ich liege tief im Staube ! i
Zwar schwach ist noch mein Glaube !

'
Doch glaub ich , Herr , an dich ! ^
Mein Flehn wirst du bemerken ;
Du eilst und hilfest mir :
Du kannstdie Schwächsten stärken!
Ich halte mich an dir :

i



Jenner .
- Z.

- Timoth. II. rr .
-Xi Wehe die Gerüste der Jugend »

?aß , » Herr , Lek Erde FreudenNie ein Wunsch des Herzens seyn '
Ihre Freuden werden Leiden r
Wer sie suchet , findet Pein :
GStt , du Schatz von allen Schätzen I
Ewig kannst nnr du ergötzen !
Ewig , „nausdenklich reich
Bist du , Herr ! Wer ist dir gleich ?

24 . Timotheus .
, i . Cor» X . zr.

Ihr esset nun , oder ihr trinket ,oder was ihr immer khut , das thut
alles zu der Ehre Gottes .

^ »
*

»
Meine ganze Lebens . Weise ,Dient sie , Herr , zu deiner Ehr ?

M Trink ich , nehm ' ich mein« Sveisr
Dankbar, Geber , dir zum Preise?
Such ich meinen Ruhm nicht mehr ?

B »
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Ist mein Herze lär von mir r
Dir ergeben ; Voll von dir ;

- Pauli Bekehrung .
Act . IX. 4. 6 .

SaulSaul ! was verfolgest du
mich ? — Herr , was willst du ,
daß ich thue r

Wenn mich GOttzur Buß erweckt,
Seine Heiligkeit mich schreckt ,
Soll ich seinen Ruf nicht hören r
Wider ihn mich frech empören ;
Soll ich nicht gleich stille stehn r
Jitter » ? Um Vergebung fiehn r
Liefbeschämt zur Erde sehn !
» Wasdu , Herr , willst , sollgeschehn !

26 . Po lyca rpus .

. Iol ). XV. ; .
wer in mir bleibet , und ich in

ihm , der trägt viel Frucht .

N
ka

Unerschöpfliche Quelle aller Frucht¬
barkeit : Kraft aller Kräfte r Leben

Z
k«



SG

Jenner .

aller Leben ! Geiß aller Geiger : —
Wirke innigst in mir und durch mich,und gitb , daß ich immer in Einem
Geige mit dir gehe , damit ich so
unerschöpflich und so fruchtbar an
guten LHaien und ewigem Gegen
ley , als ich es immer seyn kann :

>«. . * .
O ITsuS ChriguS, bleibin mir!

,, Gey meines Lebens L- ben !' Mein Ksn -.es Herz fcy ewig dir ,Und dir allein ergeben :
Gey stet - an jeder Lugend reich!

, Leid' alles deinetwegen !
Mein Nerz sey deinem Herzen gleich,Ein Quell von Licht und Segen !

» 7. Johannes Lhrisokom .
Eph. IV. 29.

Reine faule Rede gehe aus eucrmE LNunde, sonderniwelchegut ist, zue
Erbauung und zum Vergnügen
deren dient < die sie h- ren.

*O »
Bz



Jenner . _
Wie ? Wenn ick mirbcv allen meine» ^

Reden seyn licffe r », Sic würden mir "

„ vonjemand nackaeschrieben , dem «
„ Apostel Paulus übergeben , daß er
,, sie nach dieser seiner Regel beur-
,, «heile?

*

Vor DOit soll jedes meiner Worte
Zu jeder Zeit , an jedem Orte ,
Unschuldig , wahrhaft , weise , rein ,
Dem Hörer Lickt und Scegcn se»n :
DeS schwächernBruders He« erfreun, si
Und Gnadund Wahrheitum sich streun.

- 8. Carolus .
PMpp . IV. iz . ,

Ich vermag aller durch Christum, ,
der mich stärket.

* ^
Ohnmächtig zwar in mir

*
— will ich H

doch nickt verzagen '.
Wenn Tl ristui in mir wohnt — so darf

ich aller wagen ; Kt
Kann denken . was er denkt, und «ras er H

sagte , sagen ;
Kannthun , . so viel er that ; waS er er« Kj

«rüg , ertragen !



hm . vdilipy . II .
i Ihr sollet also gesinnet seyn , wie
, nii 2Esus Lyristus auch war .
» in> . . * .
ml» Einfältigste , erhabenste , kürzeste und
chs» alles umfassende faßlichsteund uner¬

schöpflichste , leichteste und sch rereste
Sittenlehre : Innbegriff aller Pflich¬
ten und aller Kräfte i Aller Weisheit
und aller Seeligkeit !- Mögte6 du in

M mir lebendig,«« mir ein LicktderMen -
scheu , in mir der gLttlicheBeweis von
der Göttlichkeit der Perlon und der

- - Lehre und der Thaten 2Lsu seynt
^

l sr *

Weit mehr , als aller Welt Gminn
Befltz ich , gicbst du deinen Smn ,^ Der Wahrheit nur und Secgen ist ,
Giebst du mir den , o ILsuS Christ



Iac . II . i ; .
Ein unbarmherziges Gericht

wird über den ergehen , der nicht
Barmherzigkeit geübt hat ; und die
Barmherzigkeit rühmt .sich wider
das Gericht .
Erbarmt mein Herz des Bruders sich
S Gott , erbarm dich über mich
Erbarm ich mich des Bruders nicht ,
Herr, Herr , so zeig mir dein Gericht :

ZI . Vigilius .
Matth. XXVI 41 .

Machet und bethet , auf daß ihr
nicht in Versuchung fallet ! Der
Geist ist zwar willig , aber das
Fleisch ist schwach !
Mein Fleisch

'
sey noch s/ schwach und

träqe ,
llnd noch so stark die Leidenschast;Me wenig immer ich vermöge ^
Go bad ich doch zum Wachen KraftWeil der michFlehn und Wachen heim ,Der meines Fleisches Schwäche weißt .



Je nner .

M ,mir

-iik
kr

kV«

^ ^L-

^ ? m ; i Tage bin ich also meinem
^ Tode , dem Richterstuhl GOt .
tes , der Entscheidung meines ewi .
gm Schicksales näher . — Bin ich
nun weiser , besser , heiliger , und in
der Vollbringung des Willens Got¬
tes , der nichts als Wahrheit und
Seligkeit ist , geübter und fertiger
geworden ? Bin ich meiner gros .
sen Bestimmung — Christo an Tu .
gend und L -eeligkeit ähnlich zu wer .
den , um so viel näher gekommen ?
Hab

' ich die Angelegenheiten Got .
tes als ein erleuchteter und treuer
Jünger JEsu Christi beßtmöglich
zu befördern gesucht ? — Und
wenn ich gerad izt in bas Licht deS
Angesichts GOltes hmgerückl wer .

B ; den



Jenner .
den sollte , wie würde mir zu Mu»
the seyn ? —

Ich mag mir dies? Fragen be¬
antworten oder nicht ; st? werden
dennoch immer die wichtigsten Fra¬
gen bleiben , die ich meinem Ge¬
wissen vorlegen kann . — Ich will
also weise seyn , mir dieselben vor
GOtt zu beantworten und die Ant¬
wort gerade aufnachstehendesBlat
mit wenigen nachdrücklichen Wor¬
ten bivzuschrciben .
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